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Übernachtung
als Geschenk

Arbon SeitMitte Juni 2017bietet
derArbonerCampingplatzBuch-
horn seinenGästen dieMöglich-
keit, in einem von vorerst vier
PODhouses zuübernachten.Die
Glastüren dieser Holzhäuschen
sinddirekt auf denBodensee ge-
richtet. Das neue Angebot stösst
auf grossen Anklang, die Nach-
frage ist gross. Neu sind Ge-
schenkgutscheine für eine oder
mehrere Übernachtungen in
einemPODhouse erhältlich.Die
Gutscheinekönnenwährendder
Saison direkt auf demCamping-
platz oderdasganze Jahrüberbei
der Abteilung Bau im Stadthaus
gekauft werden. (red)

Slow-upmit Fisch
und Schwingen

Egnach Seitdem es die Veran-
staltung Slow-up Bodensee gibt,
nimmtdieSVPdesBezirksArbon
andiesemgemeindeübergreifen-
denGrossanlass teil. «SVP-Volks-
vertreter sorgen für Ihr Wohl.»
Unter diesemMotto betreibt die
Bezirkspartei auchamkommen-
den Sonntag die Festwirtschaft
bei Kantonsrat Egon Scherrer im
Buech, Egnach. Dieses Jahr wer-
den die radelnden Gäste wieder
mit SchweizerChicken-Nuggets,
Fisch-Chnusperli oder Pommes
frites verwöhnt. FürKindergibt’s
Soft-Ice und einen Spielplatz.
Und für die Schwingerfreunde
findet zudem eine Live-Übertra-
gung des Unspunnen-Schwing-
festes statt. (red)

Samuel Brunner
neuer Stadtgärtner
Arbon Am 1.September tritt Sa-
muel Brunner seine neue Auf-
gabealsArbonerStadtgärtneran.
Er folgt auf Hans Zellweger, der
sich über seine Pensionierung
hinaus in den Dienst der Stadt
Arbon gestellt hat und nach der
EinarbeitungvonSamuelBrunner
seinenRuhestandantritt. Samuel
Brunner istgelernterLandschafts-
gärtner und Landschaftsarchi-
tekt, 55-jährig und wohnt in
Weinfelden.AmRudolf-Steiner-
Seminar inDornach (SO)hatte er
danachdieLehrerausbildungab-
solviert und war zuletzt als Klas-
senlehrer an der Montessori-
Schule in Engishofen tätig. (red)

Samuel Brunner Bild: PD

Hans Zellweger wird pensioniert.

Arbon Genau so entspannt wie beim Fototermin ging es am Freitag am Treffen der Thur-
gauer Stadtparlamentarier in Arbon zu. Das Wetter stimmte. Arbon mit dem Jakob-Züllig-
Park, der Altstadt, demSchlosshügel unddemWerk-Zwei-Areal bot interessante Stätten für
Informationen und Unterhaltung wie für Politgespräche und Gaumenfreuden. Bild: PD

Vertreter der thurgauischenGemeindeparlamente trafen sich inArbon

Vom Bauhelfer zum Festivalpräsidenten: Cyrill Stadler hat die Summerdays nach Arbon geholt. Es erlebt seine neunte Auflage. Bild:MaxEichenberger

Altrockerwerden älter
Arbon AmWochenendewerdenwieder 24000Musikfans an den See pilgern. Das Summerdays Festival ist eine
Erfolgsgeschichte. Trotzdemmüsse es sich erneuern, sagt Veranstalter Cyrill Stadler. Bodenständigwerde es bleiben.

Max Eichenberger
max.eichenberger@thurgauerzeitung.ch

Die lachsfarbenen Shorts passen
fast wie die Faust aufs Auge zum
frischen Logo des Summerdays
Festivals. Cyrill Stadler lehnt an
die Banderole, die das Areal in
den Arboner Quaianlagen um-
zäunen – und ist entspannt-zu-
frieden, wie der Aufbau der Fes-
tivalstadt aufdemGeländedirekt
amWasser, zwischenHafen und
Schwimmbad, vorankommt.

Der 43-Jährige hat als Festi-
valmanager, der mit seiner ge-
wachsenen Organisation auch
dasOpenAir St.Gallen sowieneu
das Seaside Festival in Spiez und
die Zürcher Unique Moments
mitverantwortet, ein Heimspiel.
Seit 2002 nämlich wohnt der
Teilhaber einer St.GallerVermö-
gensverwaltungsfirma in Arbon
und mischt als FDP-Fraktions-
mitglied im Parlament auch in
der Politik mit. Der See und die
Aussicht auf einenBootsplatzha-
ben den zweifachen Familien-
vaterhier sesshaftwerden lassen.
Er schwärmt von der prächtigen
Lage der Stadt amBodensee.

WodieKulisse
zumGesamtangebotgehört
Diese Lage war denn auch ein
starker Beweggrund, das Jon-
schwilerOpenAir nachArbonzu
holenunddaraus eineneueMar-
kezukreieren.Daswar2009.Be-
gründet wurde damit eine Er-
folgsgeschichte. Am Entscheid
mitbeteiligtwar seinerzeitChris-
tof Huber, einer, der als Initiant
desOpen-Air-KinosaufdemFlie-
gerdenkmalplatz aus eigener Er-
fahrung genauwusste,was diese
Kulisse wert ist für einen Event-
veranstalter. Huber, damals
schon in Personalunion in der
St.GallerOpen-Air-Organisation
dabei, ist heutenochProgramm-
verantwortlicher auch für das
Summerdays Festival. «Wir
wusstenbeide,dasswir in Jonsch-
wil auf die Jahre hinaus nicht
glücklichwerdenwürden»,blickt
Stadler aufdenEntscheidzurück.

Offene Türen eingerannt ha-
ben die beiden im Stadthaus.
«Der damalige Stadtpräsident
Martin Klöti war begeistert und
sagte sofort: ‹Das müsst Ihr ma-
chen!›» Alle hätten sofort ge-
wusst, wovon man sprach: Ein
qualitativhochstehendesFestival
sollte eswerden, «eine gepflegte
Veranstaltungmit Stil und geho-

benem Komfortstandard, die in
den Rahmen der Quaianlage
passt, die sich vongewöhnlichen
Open Airs abhebt und dabei
trotzdem faire Ticketpreise bie-
tet». Das habeman eingelöst.

ImTeenageralter als
Bauhelfer angefangen

InAbtwilwarCyrill Stadler sozu-
sagenmit OpenAirs aufgewach-
sen. Sein Jungschar-Leiter Fred-
dy «Gagi» Geiger hatte den le-

gendär gewordenen St.Galler
Event in Abtwil begründet. Das
landwirtschaftliche Festivalge-
lände hatte später Stadlers Vater
gar erworben. Cyrill Stadler
heuerte als Fünfzehnjähriger als
Bauhelfer an.«ÜberdieFreizeit-
schiene – die musikalische kam
später.»Seitherhat er einenFuss
in der Szene – und ist darin in
ständig gewachsenen, immer
stärker professionalisierten
Strukturen gross geworden. Mit
anderenWeggefährtenaus Jung-
schar-Zeiten, wie Felix Gruben-
mann,heute fürdenFoodbereich
zuständig.

Unter demHoldingdachWe-
promote AG, in deren Verwal-
tungsrat Cyrill Stadler sitzt, ope-
rieren mittlerweile ein halbes
Dutzend Entertainmentgesell-
schaften autonom und doch eng
vernetzt –mitdreissig festenMit-
arbeitern. Allein die Geschäfts-
stelle für St.GallenundArbon ist
mit 700Stellenprozentendotiert.
Weitere Funktionen werden auf
Mandatsbasis extern wahrge-
nommen. Hinzu kommen in Ar-
bonüber 700Helfer. FürdieFes-

tivals wendet der passionierte
Segler inzwischen mehr als die
Hälfte seinerArbeitszeit auf.Ein-
kunftsmässig resultiert indessen
weniger als über das berufliche
Standbein in der Vermögensver-
waltung.DieseWocheweilt Stad-
ler in Spiez (SeasideFestival),wo
amselbenWochenende –alsPre-
miere – das Summerdays-Pro-
grammgespiegeltwird.«AmWo-
chenende bin ich dann natürlich
wieder in Arbon.»

NahebeidenKünstlern
undBands

Dankderebenfalls inderHolding
einverleibten Gesellschaften
Wildpony undGadget haben die
Festivalmacher über das eigene
Netzwerk gutenBooking-Zugriff
aufMusiker undBands. Festival-
manager Stadler weiss, dass das
Erfolgsmodell Arbon («Classic
RockamFreitagundein tenden-
ziell jüngeres, frischeres Pro-
gramm am Samstag») um eine
konzeptionelleErneuerungnicht
herumkommt:«DieWoodstock-
Kapellen, umeseinmal saloppzu
formulieren, sterben langsam

aus» – und mit ihnen langsam
auch das Publikum. So rocken
StatusQuoamFreitagohne ihren
imDezember verstorbenenRick
Parfitt. 2013 war Nazareth-Sän-
ger Dan McCafferty bei seinem
Arboner Auftritt kollabiert.

Der bodenständige Touch
werde bleiben, versichert Cyrill
Stadler. In den Fokus dürfte ver-
mehrtdieFraktionderAchtziger-
jahre rücken, schwebt ihm etwa
eine Gianna Nannini oder ein
BrianAdams vor. Zudemarbeite
man an der Location: «Was das
Gesamtpaket anbelangt, wollen
wir noch perfekter werden und
denLifestyle inunseremAngebot
abbilden, insbesondere auch im
Gastronomiebereich.»Eingesit-
tetes Publikum sind die Arboner
Festivalbesucher schon lange:
«Mit demAbfall habenwir über-
haupt nie ein Problem, wohl
auch,weil aufdemGeländenicht
campiert wird. Das Pfandsysten
würde es nicht einmal brauchen.
Allein die tolle Lage gebietet Re-
spekt genug.»

www.summerdays.ch
Agenda

Heute
Arbon
Geführter Altstadtrundgang, 10.00,
Start beim Hafenkiosk

Saurer-Museum, 10.00–18.00, Werk 1

Café International, Kulturaustausch,
14.00–16.00, Einkaufszentrum Nova
seta, CoopRestaurant

HistorischesMuseum, 14.00–17.00,
Schloss

Horn
Zahlen nachMalen, 17.00–21.00,
Atelier Verein ZiitRuum, Seestrasse 17

Steinach
Bibliothek, 18.00–20.00, Schulstr. 36

Morgen
Arbon
HistorischesMuseum, 14.00–17.00,
Schloss

Turnen Senioren, STVMännerriege,
14.00, Turnhalle Stacherholz

Fit Gym/Turnen, Pro Senectute,
14.00–15.00, Turnhalle Bergli

Seniorennachmittag, «Us mim Läbe» –
Heinz und Gertrud Oertle erzählen,
14.00, evang. Kirchgemeindehaus

Cyrill Stadler
Festivalpräsident

«DieWoodstock-
Kapellen,umes
saloppzuformulieren,
sterben langsamaus –
undmit ihnendas
Publikum.»
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